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Nr. 38. Gefeps
liber bie Brandverfidherung von Gebduden, die bon der Jwangdverficherung
audge{dlofjen find;
pom 31. PMai 1918.

VIR, Friedvidh Wuguit, von GOTIES Gnaden Kinig
bon Sadfen ufw. ufw. ufw.
berotbnen mit Buftimmung Unferer getreuen Stdnde, wad folgt:
Ter nad) § 15 Ubfak 1 bed Gefehes iiber die LanbessBrandverjidjerungdanitalt
pom 1. Juli 1910 (@« u. BBl S. 159) gebilbete engere Ausjdhjuf fiir die Ses

bdubdeverfiderung rann Yusnahmen von den Vorjdriften des § 68 diefes Gefephes
bemwilligen.

Urtundlid) Haben Wir bdiefes Gefep eigenhindig vollzogen und Unfer Kibnig-
lidhed Eiegel betbruden lafjen.

®egeben gu Dredben, ben 31. Mai 1918.

Friedrich Wuqguit.
(StegeD) Graf Bigthum,

Nr. 39. Gefep
itber die LWohlfahrtdpilege;
vom 30. Mai 1918.

DILRTS Friedridy uguft, von FOIIES Guaden Rinig
bon Sad)fen ujw. ufw. ufw.
berorbnen mit Bujttmmung Unferer getreuen Stinde, was folgt:
§ 1. Az Wohlfahrispflege im Sinne bdiefes Gefehes gelten die Sduglingds
und Rleinfinderpflege einfdlieflich des Mutterihupes, die Wohnungspilege, die
Rritppelhilfe und die Befdmpfung der Tuberfulofe.

§ 2. (1) Bum Bwede der Wohlfahrtepflege wird bas Land in Pilegebeirfe
eingeteilt. Pflegebezirfe bilben



	Nr. 38. Gesetz über die Brandversicherung von Gebäuden, die von der Zwangsversicherung ausgeschlossen sind.

